






Janos von Kwiatkowski, Nicolas Batthyany, Miriam Wagner, Patrick Boinet, Katharina von Bock in «Endstation Sehnsucht». Foto: Toni Suter

Miriam Wagner und Stefan Lahr in «HOMO FABER». Foto: Toni Suter



«Der Schauspieldirektor» 
Komödie mit Musik von W.A. Mozart

Koproduktion mit dem Opernhaus Zürich

Premiere: 3. September 2015, Winterthur

Regie: Rüdiger Burbach

Musikalische Leitung: Thomas Barthel

Bühne/Kostüme: Beate Fassnacht

Vorstellungen: 15

Zuschauende: 3960 (Schnitt: 264)

«Der Sprachabschneider»
nach Hans Joachim Schädlich, Schweizer Erstaufführung

Koproduktion mit dem Theater Winterthur

Premiere: 1. Oktober 2015, Winterthur

Regie: Brigitta Soraperra

Bühne/Kostüme: Nicole Henning

Vorstellungen: 12

Zuschauende: 845 (Schnitt: 70)

«Endstation Sehnsucht»
von Tennessee Williams

Koproduktion mit dem Theater Winterthur

Premiere: 22. Oktober 2015, Winterthur

Regie: Barbara-David Brüesch

Bühne/Kostüme: Corinne L. Rusch / Heidi Walter

Vorstellungen: 13

Zuschauende: 3651 (Schnitt: 281)

Zahlen

Stücke und Vorstellungen
Neuinszenierungen

Mitglieder der Genossenschaft

Gemeinden 90

Schulgemeinden 20

Private  249

Mitglieder Theaterclub TCTZ! 434

Feste Mitarbeiter des Theaters 26

Stand der Genossenschaft

«Der Goalie bin ig»
von Pedro Lenz

Premiere: 19. November 2015, Uster

Regie: Johanna Böckli

Bühne/Kostüme: Beni Küng

Vorstellungen: 27

Zuschauende: 2704 (Schnitt: 100)

«Max Frisch: HOMO FABER»
In einer Fassung von Ulrich Woelk.  

Nach Motiven des gleichnamigen Romans

Premiere: 21. Januar 2016, Winterthur

Regie: Rüdiger Burbach

Bühne/Kostüme: Beate Fassnacht

Vorstellungen: 14

Zuschauende: 3553 (Schnitt: 254)

«Dinner für Spinner»
Komödie von Francis Veber

Premiere: 10. März 2016, Winterthur

Regie: Felix Prader

Bühne/Kostüme: Werner Hutterli / Jessica Karge

Vorstellungen: 13

Zuschauende: 2481 (Schnitt: 191)

«Tartuffe»
von Molière

Premiere: 19. Mai 2016, Otelfingen

Regie: Nicolai Sykosch

Bühne/Kostüme: Sara Giancane

Vorstellungen: 34

Zuschauende: 3691 (Schnitt: 109)
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Wiederaufnahmen

«Supergute Tage oder Die sonderbare Welt  
des Christopher Boone»
von Simon Stephens, nach dem Roman von Mark Haddon 

Schweizer Erstaufführung 

Koproduktion mit dem Theater Winterthur

Regie: Barbara-David Brüesch

Bühne/Kostüme: Damian Hitz / Heidi Walter

Vorstellungen: 4

Zuschauende: 882 (Schnitt: 221)

«Nur ein Tag»
von Martin Baltscheit, Schweizer Erstaufführung

Koproduktion mit dem Theater Winterthur

Regie: Brigitta Soraperra

Bühne / Kostüme: Nicole Henning

Musik: Mario Marchisella

Vorstellungen: 2

Zuschauende: 169 (Schnitt: 85)

«Der Gott des Gemetzels»
von Yasmina Reza

Koproduktion mit dem Theater Biel/Solothurn

Regie: Felix Prader

Bühne / Kostüme: Werner Hutterli

Vorstellungen: 1

Zuschauende: 300 (Schnitt: 300)

«Buddenbrooks»
von John von Düffel, nach dem Roman von Thomas Mann

Regie: Kay Neumann

Bühne/Kostüme: Monika Frenz

Vorstellungen: 3

Zuschauende: 457 (Schnitt: 152)

«Falling in Love»
Jukebox-Musical von Stephan Benson, Uraufführung

Regie: Rüdiger Burbach

Musikalische Leitung: Till Löffler

Bühne/Kostüme: Beate Fassnacht

Choreografie:  Meret Hottinger

Vorstellungen: 6

Zuschauende: 657 (Schnitt: 110)

«Romeo und Julia»
von William Shakespeare

Regie: Manuel Bürgin

Bühne/Kostüme: Beni Küng / Diana Ammann

Musik:  Sandro Corbat

Vorstellungen: 2

Zuschauende: 320 (Schnitt: 160)

 
«Der Kontrabass»
von Patrick Süskind

Regie: Elina Finkel

Bühne / Kostüme: Denise Heschl

Vorstellungen: 4

Zuschauende: 607 (Schnitt: 152)

Insgesamt
Vorstellungen: 150

Zuschauende: 24 280 (Schnitt: 162)

Das «Tartuffe»-Ensemble. Foto: Kerstin Schomburg
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Erfolgsrechnung
     2014 / 15      2015 / 16

1.8.14 – 31.7.15 1.8.15 – 31.7.16

Ertrag
Vorstellungsverkauf 542 398.70 734 513.40

Subvention Kanton Zürich 1 991 419.00 1 991 419.00

Genossenschaftsbeiträge 452 211.70 441 222.60

Sponsoring 381 693.10 379 633.70

Spenden und Gönner 30 660.00 46 555.00

Produktionsbeiträge 8 000.00 0.00

Koproduktionen 81 500.00 135 000.00

Sonstige Erträge 34 153.69 22 951.75

Finanzertrag 0.00 0.00

Ausbuchung Anteilscheine 5 400.00 5 400.00

Total Erträge 3 527 436.19 3 756 695.45

Aufwand
Löhne Festangestellte 1 564 199.60 1 606 177.95

Gagen Gäste 466 160.00 565 560.60

Löhne Aushilfen Technik 59 261.25 55 883.75

Sozialleistungen / Personalkosten 272 199.75 313 430.32

Spesen / Diäten 104 136.65 118 780.75

Personalaufwand  2 465 957.25 2 659 833.37

Produktionskosten 171 448.42 181 557.97

Mietaufwand/Unterhalt 324 514.51 330 760.35

Fahrzeug- / Transportaufwand 35 726.50 34 448.25

Administration 40 792.34 159 636.28

Werbung 191 625.80 229 621.83

Diverse Betriebskosten 45 241.30 45 989.50

Investitionen 40 015.45 0.00

Abschreibungen 30 000.00 30 000.00

Reservenbildung Betriebsaufwand 180 000.00 70 000.00

Finanzaufwand 303.14 268.70

Total Aufwand 3 525 624.71 3 742 116.25

Jahresgewinn 1 811.48 14 579.20
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Eine grandiose Adaption. 
Der Landbote über «Endstation Sehnsucht»

Bilanz
 31. Juli 2015  31. Juli 2016

Aktiven
Kasse 5 892.50 4 391.15

Postkonto 2 511.92 6 005.77

Bankkonto 582 251.21 660 575.74

Konto Berufliche Vorsorge AXA 0.00 11759.15

Debitoren 43 231.60 45 006.15

Debitor Sozialversicherungen 0.00 97 632.30

Transitorische Aktiven 71 229.48 77 978.35

Umlaufvermögen  705 116.71 903 348.61

Anlagevermögen 25 000.00 77 687.90

Total Aktiven 730 116.71 981 036.51

Passiven
Kreditoren 9 604.30 92 338.80

Kreditoren Quellen- und Mehrwertsteuer 13 423.95 6 877.85

Übrige Verbindlichkeiten 0.00 5 388.15

Transitorische Passiven 120 525.40 213 185.95

Kurzfristiges Fremdkapital 143 553.65 317 790.75

Genossenschaftskapital 219 000.00 215 100.00

Reserven Betriebskosten 299 041.28 265 044.78

Freie Reserven 60 000.00 160 000.00

Gewinn-/Verlustvortrag 6 710.30 8 521.78

Total Eigenkapital 584 751.58 648 666.56

Jahresgewinn 1 811.48 14 579.20

Total Passiven 730 116.71 981 036.51

Katharina von Bock in «Endstation Sehnsucht». Foto: Toni Suter
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Katharina von Bock, Deanna Breiwick, Spencer Lang, Miriam Wagner in «Der Schauspieldirektor». Foto: Judith Schlosser

Jonas Rüegg, Gerrit Frers, Julia Sewing in «Der Sprachabschneider». Foto: Tanja Dorendorf



Anhang:  
Erläuterungen zu  
Rechnung und Bilanz

Die Erfolgsrechnung der Genossenschaft Theater für den 

Kanton Zürich mit Sitz in Winterthur schliesst mit einem 

Gewinn von 14 579 Franken. Dieses Ergebnis weicht im posi-

tiven Sinn vom budgetierten Ziel ab. Die höhere Anzahl 

der Gastspiele (150) wirkte sich direkt auf den Vorstellungs-

verkauf aus (+ 35 %). Des Weiteren erhöhte sich der durch-

schnittliche Ertrag pro Vorstellung (+ 10 %). Gleichzeitig 

konnten erneut weitere Optimierungen auf der Ausgaben-

seite umgesetzt werden, was zu Kosteneinsparungen führte.

Die Reduktion der Genossenschaftsbeiträge entstand auf 

Grund der Austritte von zwei Gemeinden wie auch Pri-

vatgenossenschaftern per 31. Juli 2015. Die Austritte von 

zwei weiteren Gemeinden und einigen Privatgenossen-

schaftern per 31. Juli 2016 führen zur Ausbuchung der ent-

sprechenden Anteilscheine in der Gesamthöhe von 5400 

Franken.

Aufgrund der höheren Anzahl der Gastspiele ergaben sich 

demzufolge höhere Ausgaben bei den Gagen der Gäste. 

Die Ausgaben für das Projekt TZ 2020 konnten im Rah-

men der vorliegenden Rechnung finanziert werden (Admi-

nistration). Für das 50-Jahre-Jubiläum des Theater Kanton 

Zürich (20 000 Franken) sowie für die Ersatzanschaffung 

eines Fahrzeugs für Materialtransporte (50 000 Franken) 

wurden entsprechende Reserven gebildet. Das effektive 

Jahresergebnis ist damit um 70 000 Franken höher als das 

in der Erfolgsrechnung ausgewiesene Ergebnis.

Der Vorstand der Genossenschaft Theater für den Kanton 

Zürich beschloss die Einführung einer neuen Richtlinie zur 

Aktivierung grösserer Anschaffungen und Investitionen (ab 

25 000 Franken und mind. 5 Jahren Nutzung). Nicht benö-

tigte Rückstellungen werden den freien Reserven zugewie-

sen.

Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag 

nicht über 50. Es bestehen keine Beteiligungen an anderen 

Unternehmen. Die übrigen Angaben gemäss Art. 959c, Abs. 

2 OR treffen für die Genossenschaft Theater für den Kan-

ton Zürich nicht zu.

Bericht der  
Revisionsstelle
Als Revisionsstelle haben wir die im Jahresbericht auf 

Seite 12, 13 und 15 publizierte Jahresrechnung (Bilanz, 

Erfolgsrechnung und Anhang) der Genossenschaft 

Theater für den Kanton Zürich für das am 31. Juli 2016 

abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, 

während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 

hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem Schweizer Standard 

zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revi-

sion so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche 

Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. 

Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 

Befragungen und analytische Prüfungshandlungen 

sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen 

der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unter-

lagen. Dagegen sind die Prüfungen der betrieblichen 

Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befra-

gungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufde-

ckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzes-

verstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte 

gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 

Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Zürich, 22. September 2016

gez.

vom Kanton Zürich delegiert:

Finanzkontrolle des Kantons Zürich, Martin Billeter, 

zugelassener Revisionsexperte, und Andreas Bechtiger, 

zugelassener Revisionsexperte

von der Generalversammlung gewählt:

Martin Huber

Hoch engagiertes Ensemble. 
Der Landbote über «Der Sprachabschneider» 15



 

 › dem Ensemble und allen Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeitern des Theaters für ihren Einsatz, ihre Energie 

und ihre Neugier, 

 › den Genossenschaftsgemeinden und den Genossen-

schafterinnen und Genossenschaftern für ihr Engage-

ment, ihre Spenden und die Treue zu ihrem Theater,

 › den Veranstalterinnen und Veranstaltern in den  

Gemeinden für ihr Interesse an der Arbeit des Theaters,

 › dem Regierungsrat und dem Kantonsrat des Kantons 

Zürich für die langfristige Sicherung der Subvention  

des Theaters,

 › der Direktion der Justiz und des Innern und der  

Fachstelle Kultur für ihr Engagement und die fruchtbare 

Zusammenarbeit,

 › der Zürcher Kantonalbank für ihre Partnerschaft und  

das grosszügige Engagement als Hauptsponsorin,

 › der Gebäudeversicherung Kanton Zürich für ihre  

Kommunikationspartnerschaft zur Bekanntmachung  

des Wetteralarms,

 › der Firma Ringier AG Zofingen für ihren Sponsoring-

beitrag,

 › der Firma raschle & partner für ihre Sponsoring- 

leistungen bei der grafischen Gestaltung,

 › unserem Theaterclub tctz! und seinen Mitgliedern  

für die Treue und Unterstützung,

 › der Gesellschaft der Freunde des Theaters für den  

Kanton Zürich, die das Theater mit ihren Sammel- 

aktionen regelmässig unterstützt,

 › dem Theaterverein Winterthur mit der applaus!-Karte 

für die Zusammenarbeit und Unterstützung,

 › dem Präsidialdepartement der Stadt Zürich für die 

Unterstützung der Vorstellungen im Theater Rigiblick,

 › der Migros-Genossenschaft Ostschweiz für die  

Unterstützung einzelner Vorstellungen,

 › der Heineken Switzerland AG für ihr Produktions- 

Sponsoring mit Haldengut,

 › dem Theater Winterthur für die gute Zusammenarbeit 

im Rahmen der Koproduktionen «Endstation  

Sehnsucht» und «Der Sprachabschneider»,

 › der Firma APG|SGA, Allgemeine Plakatgesellschaft AG, 

für ihre Sponsoringleistungen im Rahmen der Plakat- 

und Digitalkampagnen,

 › unseren Medienpartnern und

 › allen Spenderinnen und Spendern, Gönnerinnen und 

Gönnern, die mit ihren Beiträgen die Arbeit des Theater 

Kanton Zürich gefördert haben.

 

Folgende juristische und natürliche Personen  

haben das Theater über die Gesellschaft der Freunde  

mit einer Spende unterstützt:

Akeret Verlag + Druck AG, Andelfingen; Ulrich Baur, 

Winterthur; Fabrizio Böniger und Katharina Furrer, 

Dachsen; Friedrich Fahrni, Zollikon; Urs und Margrit 

Fehlmann, Seuzach; Gemeinnützige Gesellschaft des 

Bezirkes Andelfingen, Andelfingen; Alfred Gilgen, Zürich; 

Karl Griesser, Andelfingen; Günter Heuberger, Winterthur; 

Gisela Horber, Dachsen; Johann Jacob Rieter Stiftung, 

Winterthur;  Brigitta Johner, Urdorf; Kibag Management 

AG, Bäch; Daniel Kummer-Thüler, Kleinandelfingen; 

Martin Loosli-Stucki, Pfungen; Karl Lüönd, Winterthur; 

Veronika Lüscher, Winterthur; Claudia und Peter  

Meier, Winterthur; Jean Pierre Mosimann, Seuzach; 

Markus Pisan, Seuzach; Profitech AG, Winterthur;  

Hanna Reichling-Däppen, Stäfa; Walter und Eva Schafroth, 

Wettswil; Franz Scheibler-Stäheli, Winterthur; Elisabeth 

Scheuber, Horgen; Hans und Christiane Wehrli, Zürich; 

Bruno Walser, Winterthur; Beata Wasser, Otelfingen; 

Hermann Weigold-Maurer, Winterthur.

 

Wir danken
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